
ßJt

Für die Einwohner der

Nn 70 tr 18..1a1,

.iede.ikenthal

inde von den Sozialdemo

tr Sept.2003

So idyllisch ist es am Ende des Geschenberger Weges in Nessendorf.
Im Hintergrund das frühere Dietel'sche Haus,
dahinter beginnt dann das Gebiet der Gemeinde Wangels.



Aus unserer Gemeinde
In urrserer Cemeinde ist die politische Sommerpause diesmal länger als §onst gelYesen, so dass ttir für

diesen Tcil unserer zeitung erheblich weniger stoff zur \rerfiigung hatten. Deshalb umfirsst dicse ,{usgabe

Nr. 70 arsnahmsweise nur 16 Seiten (so wie am Anfäng in den erstelr drei -{usgaben 1986).
tr

Der aon dff Gcmcildc bcauftragtc Irg. Wal1cr aus Lütj.nbürg it.lhe d'm Kufausscl ss und dLY

Öffentlichkeit seioen Enhrurf flir cjnc Befestigüng der Dünenübergänge \or Dabei sind von ih dcht nur 7

Dünenübergänge (eiicr lint{s von der DLRG-st tion. sechs rcclrts daron) mrt jJ\lcils 1,50 breiten, teih§eisc nlt
Handlauf iersehcncn Lärchcnholzbohlen§egcn, sondern aucL cin alle Libergulgl rerburdender Laufsteg in 300m

Längs und chc brcitcrc Aufü1thcltsfläche I or den Ceschiftur cingep lanr § o rJl:l
Da alic Gesamtkostsn sich übcr 300 000 € belaufen \\ürdon, künen ail.l. \'r-rsc]lläga zur "Abspeckung'

dcr Maßnahme. Ohchin soll erst geklärt rverdcn. ilwies'eit dic N'laßndrm; g.n.hnigungs{ähig ist und ob

Zuschüssc (LSE. Kristl3n- und Natußchutz) flicßcn \\ürden. In Frage gcslelh \-..rJ. i.r sllem der Laufstcg und

die zahl der Dünenübergänge. Hier könntc durch schlicßung einiger Lbergins. rr.ir! nur crld -scspart, 
sondem

alrch der Natur- und Küstenschutz gcfürdcft \\€rdcn. Der Ausschuss besc|]oss. c.!!rtr.ir: n'ri R:harden über dic

Aussichlen zu fiihrcn und beauftragte Ing Walter. bis zur Novembersitzung cü. lrlr:ilrr!1rrr Kostcnschätzung

voazulegell 
U

Die Arbeitsgruppe Unimog berichtctc dem Kulausschuss über ih.. l3l:ili:rl 'l"r: Crli Phl'n' IlLrLg'r

Ehlers und Andreas Köpkc haitcn mit Erish Mcier zunächst che B.standiubrrir:J S.'i:.hl \\': hal di'
Gemeinde, §as bruucht dic Gcmcinde? Dic bciden Uniuogs shd recht b.n!r L:.rir"g I llesi)rind L nig ll
(1973). Sie haben 12.000 bz§. 10.100 std. geleistct, $obei derjährlche dLrr;hs;r.,'riii.i.11J R.psratLrreullland de.

letnsn drei Jalrrc bci dcm Unimog I crhcblich höhü ist Sic \rerd.n rr:l.:ri:: :mgcsec1. zB Tmnspofi_

Toiletten- und Müllfalrtsn am Strard. Whterdienst, \!'egeonte raltung

In der Arbcitsgtuppc ist man ar kejnsr einhcitlichen Nleirrüg qckomnl.n Dr: \-orschl'ge \\aren

a) beide abschaffen, Treckü kaüfen,

b) nur den Unimog I duroh einen gebnuchten oßetzen,

c) beide abschaffen, einen gebrauchten kaufbn

Die cbcnfalls disl$tiefte pri!ätc Vergabe dcs

\\rinterdienstes (Salzstreucn) ist gerade in anderen

Cemerndcn gcscileitert bzw. es be§erbcn sich karull
Firmen dafür. Beschluss: Es soll zunächst nach elnem
qebrauchtcn Uninoq Ausschau Eehaltcn \\'erde.
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Gas? Wasser? trIeizung?

Marko Demuth
Gas- und Wasserhst Meister
Lehmberg 1

24327 Rathlau
Tel. 04382/920818
Freier Sachverständiger
des Gas- und Wassedachs

Beratung - Planung - Verkaul - Installalion
lnstandseEung ron Sanitär und Cas -

Heüungsanlagen itr der Gebäudele€hnik

TV HIFI VIDEO
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Der Finanz- und Schulausschuss hatte bei einer Ortsbesichtigung einen erheblichen Sanierungsbedad
in der Grundschule festgestellt. Architekt Voß hat nun eine Kostenschätzung vorgelegt, die auf defl
Wünschen u[d Vorstellungen der Ausschussmitglieder beruht. Sie kornmt zu einem Gesamtvolumen von
504.849,40 €. Für die Maßnahme müsste die Zustimmung des Landes über den IGeis eingeholt werden
(50% Zuschuss sind zu erwarten), daf]n eßt könnte die Gemeinde (2004 und/oder 2005) über Umfarg und
Art der auszuschreibenden Baumaßnahmen entscheiden.

Es geht in dem fast 40 Jalre alten Bau vor allem um Dachsanie.ung, Wärmodämmung der
Außenwände, Auswechseln von Heizkörpem, Ersetzen der Eingangsti.ire4 um die Fußbödea in den
Klassentrakten und um Heizung und Fußboden in dedumhalle.

Fit das Baugebiet Hagensche Koppel in Kaköl hat eine Ausschreibung für die Erschließrmg
stattgefunde4 die zu übenaschend günstigen Preisen geführt hat. Nun wird die Gemeinde Nägel mit
Köpfen machen und die Maßnahme zügig vo.adreiben. Für die 37 geplante, Bauplätze so1l schon aufder
Gemeinderatssitzung am 18.9. der Erschließungsauftrag erteilt werden, ebenso so11 sofot der endgültige
Ausbau durchgefiihrt werden..

Gleichzeitig wird die Sparkasse Kreis Plön als Vermarkter ab sofort Bauplätze zu einem
,,Sonderangebotspreis" vo 59,50 € pro qm a.nbieter (befristet bis 31.12.2004). Da zudem eine
Steichung der Eigenfteimzulage im Gespräch ist, wäre es fijr alle Interessenten wichtig, noch im lauGnden
Jahr einen Bauartrag zu st€lleq um diese Zulage weiter zu bekomm€t Auch dieser Gesichtspunkt spielt
bei den Überlegungen der Gemeinde eine Rolle. Die Grundstücke werden komplett vermessen verkauft,
die Größen bewegen sich zwischen 500 und 800qn! wer zuerst kommt, hat die freie Auswatl.

Die für die Betriebe der Gemeinde beauftragte Wirtschaftsprüflrngsfrma BDO führte ihre
Schlussbesprechlng über den geprüften Kurhaushalt 2002 erstmals in einer nichtöffentlichen Sitzung
des Kurausschusses durch. Dabei ergab sich am Ende ein Jahresgewinn vola 42,ß2,A5 €, der aber nach
Aussage des Prüfers auf der einmaligen positiven Effekt des Verkads der Strandkörbe zurückzufihen ist.
Er fürchtet, dass ,,im Jahre 2003 wiede. über Verluste gercdet werden muss". Als beruhigeod bezeichnete
er die Kapitallage des Eigenbetriebes.

tr

Neue Schulleiterin in Blekendorf: Helga Schultz
Nachdem der Schulleiterwahlausschuss (bestehetrd aus zehn Verbetem der Gemeinde, fitufMitgliedem

des Lehrerkollegiums und fünfEltemverhetem) bereits am 15. Mai recht deutlich sein Votum unter derl
drci rorgeschlagenen Be\,erberinnen abgegeben halte. folgle
alsbald die Emcnnunq durch das llinisterium Somit jst die
55jahrige Helga Schultz aris Selent ab dem Schuliahr 2003,/4
neue Schulleiterin und erste Frau in diescr Position. \'orher
waren es drei \{änner (Grinter Tunsch sozusagen als

,.Grundungsrekor'' 1965-77. Erwin Scheele 1977-89 und
Alexander Ka.amanlaki 1 990-2003)

Die neue Chefin der fünfKollegen und der 127 Schulerinnen
und Schüler hat bereits 27 lahre an der Selenter Grundschule
urterrichtet und überzeugte auch dcn Wahlausschuss mit klaren
Konzepten. So rird sie den Erstleseuntericht nach der,,Kieler
Lese- und Rechtschreibmethode" durchff.ikcn lassen. Ebenso
sollen Englisch und Plafldeutsch neu auf den Stundenplan
kommen

Die Amtsübergabe vom Vorgiinger verlief nach ihren Worten
reibungslos. Helga Schultz könDte sich gut einen Umzug in die
Gemeindc vorstellen und sucht einen Bauplatz. Fur ihren ManI1
als selbständigen Softwareent$,ickler und flir die mit 23.19 und
l7 fast schon ,,großen" Kinder wäre eifl Umzug problemlos.
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Neu für uns in der Gemeindevertretung: Ute Evers
Von den 14 Gemeiadevertretem, die am 2. N&irz gowaihlt $nrden, sind 6 neu dabei, 2 bei der SPD und 4 boi d6r

CDU. WiI möchten lhnen unsere beiden neuen Geineinaleverheteri[nen näler vorstellen-
Ltc Elcrs ist 4,1 Jchrc alt, in Kiel g.borcn. rn C.iinitz xufgc\ächscn.

1995 zog sic mit ihrer Familie \on Grömitz n3ch Kaköhl
Sie ist verheiratet und Mutter von \j.r Kind.m ]nr.{lter von 23,20,

15 und 14 Jalfcn. Kindcr- und Jugendarbcrt. scl\i. di. Illtcrcsscn und

Anlicgcn von Familien sind ihr sehrlichtig.
U.a. mit dieser Zielsetzurg war sle b.rcLls rr Grönitz rr dcr

Cemeindeveüretung und in cotsprechend.n -\uss.hussr:1 \i. Sozial-,

SchLl-- Fruv- und l\urberriebsru..chr.. L.] '

tltc Evcrs ist Cründungs- und \'orständsnil-lh.d d:s n;uen vereiis

,.Spiei(T)räume fir Kind ,Huad & Co''. der srch u s die Kind.r- und

Jugendftlrderung in der Gem€jnde tslckcndorl z.Jm Z:rl lesetzt hal
Über das gute Ergebnis bci der Kolrms3[r3hl (auch für sic

persöriich) ist sie sehr erfreut und bedanlt srch bri 3Ll.n \\_:ihlcriinen und

Wälrlcm Als gelemte Vesaltungsfächengen.llla s:.lll sich gcmc den

Aufgaben in unserer Cemeirdevertrctlng und rurJ :m Finrnzausschuss

titig scin.

Unsere Gemeindevertretung
Nach den letztcn Kommunal\lahlcn afl 2 N.Iärz 2003 vcrzichtete Jüryon Llodr (P]arz 2 der CDU-Listc) aufseil
Nlardat a1s Cemeindc\,crtreter Die Zallcn hintcr dcn Namcn = \\rählcrstimm.n dar Gc§aihltcn.

RESTAUBANT

$utterhitte :-' __a :ar ' enieier
:':'a '.,, r außer Haus

a B u rg underschinken
a gelülllen Nacken
a Grlllhaxen

Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand
Telefon i0 43 82) 12 53

Gulbürgerliche Küche
Saison-Spezialitäli

§panJerhel vom Grill

SPD: Funktionen CDUr Funkronen
IIans-Peter Ehmke,
Blekendorf, E 0438 1/8777

557 Bürsermeister Jörg Graf Platen 419 1.stellv. Btirgernstr.,
Voß. Bau-u.Umwelta,

Holger Schöniag,
Kaköhl, I 04382/920 545

488 2 stelh Biirgcrmcistcr,
Vorsitz Kurausschuss

Harm Kruse

Heidi Ehmke,
Blekendorf, E 0438 1/8777

,193 Vorsit? Finanzausschuss Karl Maßmarur 402 Voßitz Wasser- und
Weqeausschuss

Gerd Thiesscn

BlckcndorL B 0,1381/872?
490 Frakionsvorsitzender-

Bau- u UnNYclt-,{u sschuss

Dedef Wolter 385 Finanzausschuss

Bdgitte Bauer,
Iutterkamp.E 043 81/5200

479 Bau- und L'mu,c1i-
Ausschuss

Tim Peustian 359 Fhanzausschuss

Holger Eblers,
Rathlau- E 04382/614

,169 Wasser- und lÄ'ege-
Ausschuss

WGB:

Utc Evcrs,
Kaköhl. E 0.138211562

458 Finanzausschuss Eckart August 259 Kurausschuss

?,:T"Iä$§',§Hi' Ü äffiHT*Ii,:ä:,I
Andr€as Köpke 224 wasser- und Wege-

Ausschuss
Finanz{nd Schuiausschuss Uldke Meier, IQldhI. I 043a21920 494 ru§€ Notldurft. FutterkamD. I 6707 )
Wasser- rmd Wegeaüsschuss rfuns-W. Baslian. FutlerkanD. 1644 aJan Meier. Kaköhl. 04382/788)
krrausschuss Erhad Lühr. FutterkaüD. 8034 fHeike Hansen. Käköhl. 0 $a2/920a59\
Baü- üd Umwcttaussch ss John-Dirk Evers, Käköb1, 04382/1562 rcänter Griehl- Kzköhl. 04382/414 )
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Hans-Peter Kröger ist oberster Feuerwehrmann
Arn '1. Juli turde der Plöncr Kreis\\chrführer rurd

unser liiihcrol JugendlcucNehnlart. CeDrinde- und
Ants§ehrliihrü H.ns-Peter Kröger aus Kalöl in Ulm
zurn llr'äsialcntcn dcs Dcutschcn Fcucnvcti,crbordes
gc\viihlt. Diesem Verbard gehörcn inmerhin in 2:1700
Frci\\illigcn Feuenlcitrct! 99 Bcrufs- und 900
\VcrksfcucN€hren ca. 1,3 Millionen \Iiiglieder an

Haos-Pctcr Kröger lcbt lnit Ehelrau Amotte lrd z\rei
Kirdcm im ..Paradics" in Kaköhl und arbeitct ols
Gcschällsführer der BAKO Ostholstcin. Dicse Tätigkeir
Nird er auch \citcrlin \\em auch nicht a1s Vollzciüob -
in Absprachen nit scinem Arbritgsber ausübcn, dcrm di§
ncuc Tätigkeit ist cin Ehrenamt Allerdings \\ird cr zrvci
Tage jn der \Yoche im Büro in Berljn ..Unter dcn
Lindm" sein, weil eine Einflussnalme auf politische Ent- Amette und }Iaru-Peter KrlEgryn yalltag iu UIa
scheidungen seiner Meinrmg nach dio Anweseilßit dort erfordert, wo die Entscheidungen fallen.

Kröger hat sich chrgeizige Ziele gesetn: So möchte er eine

zcitgcmäße soziale Absichcrung für dic ehrenamtlichen

Fcuc^\ehleuts erreichen (hier dcnk er an einc ,,Feucnvehr-
Zusatzrente'') und die Katast.ophenschutz-Konzeptioncn dcs

Bundes feuenrehrfreundlich gestaltü hclfc[ Er sieht es als cinc
Herausforderung an. das Svstsm der helfenden l{aindo

lcistungslähig zu erhalten Vor allc dic Zairl dcr Aktiyen droht
in den nächsten 15 Jahren zu sinken.

Wir möchtsn Hans-Potcr Krögcr gratuliercn, mar kann l\'ohl
sagcn, al:rss drc Bürgü unscrcr Gcmejnde stolz sein können- dass

einer ron ihlcn in so ein hohes Amt ge1\'ä1 t *urde, utd
ßünschm ilm für scinc Tätigkeit immer eine glückliche Hald.

Zum nebenstehenden Foto dus ciner Prcs,tetnlörnation des

] )e uß che n Feue m ch rve r b o nde s :

Metu dls 130.000 Me schen drcingten \ich am 18.8. em
,,,Staatsbesllch' in Berlin und die ,Spitza der Feuentehrcn \tdr
füt dem Bltndcskonzler mittend n. Gcthatd Schröder
grufitliertc Hdns-?etct KröEer bei '|hg det ofenen Ttil det
B ndesrcgienlng na(h seine Glückv\tnschtelegramm nach
ti nal petsönhch zur b'ah|

f[7'-?ttisident Kröger hqtte ei altferge\'/öhnliches
G.schefik mitg.brdcllt, cine rotc Miniohlrhibelspritze Sie tall
dcn Kdnzlcl.tuch kitiiig an dic Anliegen der Fetrcnteltren
ctinncrn. Gt geldufit lie.ß Schhder sich icht lan* bitten nd
ptubierte die it l|'asset geliillte Sptitze selbtt in Zielrichhmg

24327 Kaköhl I 0,1382 - 328

tr
tr

Ilolzfcnstcr E'I'üren
Ku nststoffenster E Treppen

tr
tr

llr u nrteiler
E inbauschrä nke

E I nnena usbau
E Verglasung
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Konfirmation in Blekendorf 1953

Ilntere Eejhe v-1.: Paula Schweirq Helga Sehröder, Helga Bännfelil, Errra Freese,
Irmgard Lüth (alle BlekendorO, Pastor Haack, Hildegard Ehlers (Rath]au), A]wine
Martens, Inla Maria Steffensen (beide Ka}öhl), T?aute Biß (Rathlau), Lieeelotte Bahr
(Blekendorfl und Marianne Segner (Futterkamp)-

Zweite ihe: HansJürgen Engfer (Futterkamp), Ewald Geest (Blekenilorf), Margit
Jurgeleit (Blekendorf), Vera Rückert, Marianne Mö1ler (beide Sehlendorfl, Dita Buser,
Nora Bänjer (beide Sechendor0, Luise Käh1er (Frierlerikenthal), Erika 'Wellenilorf

(Blekendorf), Erwin Werner (Friederikenthal), Manfreil Jipp (Sehlendorf), Klaug Rohde
(Friederikenthai).

Driite Rpihe: Klaus Schröder, Egon Wellenilorf (beide Blekendorf), Gerhard Schöning
(Sehlendorf), Rudolf Schwarck (Kaköhl), Herbert Bau:rarrn (Selrlendorf), Jochen
Maßmann, Järn-Uwe Nothdurft, Klaus Puzicha (alle Kaköhl), Hans Bänjer (Blekendorfl,
Herbert Endrikat (Sechendorf).

Das Foto ist vor der Kirche aufgenommen. Die Einsegnung fanil, vor gut 50 Jahren, am
29. März 1953 statt. Pastor Gerhard Haack war fast zebl Jahre als Nachfolger von Pastor
Kalthoff Seelsorger in Blekendorf gewesen, ehe er plötzlich unil r:lerwartet aa 14.1.1960
an einem Schlaganfall verstarb. Seine Frau hatte 1959 als Nachfolgerin von Lehrer Breutz
(Umzug nach Fiintbek naeh der Pensionierung) das Organistenamt übernom:nen, Auf
Pastor Haack folgte Friedrich Schwandt, iler 1961 nach einjähriger Tätigkeit vom
Oberlandeskirchenrat Schmidt aus Preetz in sein Amt fiihrt würde.

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel.lFax 04381/ 1431

Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

,,RlekeDdorferzeilaog' - Selleq - r.70 Septenber 2003



Klaas un Hinnerk
K oos:
Hinnerk:
K oos:
Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Kloqs:

Hest oll hörl vun de GesuIdheitsreform?
.lo. Goh mi blois ol dorrnlll
WeeBl du, dot wiq vörgenou öben Johrok doröver snockt hebbl?
Dot glööv ik di, de Gesundheit is je ok een Duedhemo, jüsl för uns öllere Lüüd.
Dor.ols hebbt se seggt, dol schull een.lohrhunnertreforl..r sien. Vun wegen
Johrhunnerfl
Wol wüllsl dr.r denn? Wi hebbt doch nu en nie Johrhunnerf. Denn könt wi doch ok
wedder en Johrhunnertrelorm kriegen.
Mon mil ql de dore Reformen, dor
heff ik nix mehr mil on'n Hooll
Mehrslendeels schimpl sik dot
,Reform', wenn sik dol för den üdden
Monn verschlechiern deii.
Un doi kunn een je noch siucken,
wenn dol gerechi iogohn wöör.
Domols, in September 1992, hefl il
seggf: ,,Dol heel nu mol
Gesundheitsreform, un dor mööt
eben oll wot bislüern, de Kronken,
ober ok de Doklers, de
Kronkenhüüser, de Pillendreiher un so
wieter. Anners geiht dot nich. All
schüllt sik bedeeligen."
Un domols hebbl wi uns opreegt över
de högere Sülbstbedeeligung bi Brillengestellen, Hörqpporoten un Töhn. Un
ok över ölben Mork förjeden Dog in't Kronkenhuu§.
Dot süht je nu noch duller u'1. Villichl giftt dqt sogor lntritlsgeld bi den Dokter.

En Witzbold hetl
ql seggl, wenn
de Dokter nix
finnen deil bi
em, denn will
he sien lnfritts-
geld wedder
trüch hebben.
uloov mt, de
Töhn dörft wi
bold olleen
betohlen. Dor
gifft de Koss

denn nix mehr
för. Vodders
hett jümmers
seggl: De beste
Krqnkheit döcht
nix. Un ik segg
di, he heit
Rech't hqli.

Hinnerk:

Kioos:

Hinnerk:
Kloqs:

Hinnerk:

ffiiltsguflrTgP\nxt5
DN.5C'I{MIPI

4 §6sl{oFFE\

,,Der Nächste bltle..-l '
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$nt*w-#odrt-@sfitrcrt
§ 28.

Wenn über irgend einen Punkt dieses
Co[tractes Iirungen oder Streitigkeiten
entstehen solltefl, so sind solche durch
vier Sachkundige unparth eiische Män-
ner zu schlichten. Jede Parthei erwä}rlt
dazr zwet Mämer, welche, falls sie sieh
nicht vereirrigen könaefl, einen Obmann
wä} en oder durch das Loos bestimmen.
Bei deE Ausspruch dieses Compromis-
ses hat es sein unveränderliches Verblei-
ben, und kann dagegen kein
Rechtshittel an eine höhere Instai\z an-
gewandt werden. Bei etwaigeo Streitig-
keiten wegen Unterhaltung der Feld-
scheiden muß Pächter sich den Aus-
spmch der Gutsherrsehaft gefallen las-
sen und sich darnach richten.

§ 29'
Sollte Pächter wäirend der Pachtzeit

mit Tode abgehen, so hört die Pachtung
auf uad sind seine Erben schuldig, diese
Hufenpacht den dalauf folgenden Maitag
an die Gutsherrschaft zurück zu liefern.

§ 30.
Es verpflichten sich sowohl Herr Ver-

pächter s-ls Pächter , wd zwar LetztErer

bei Verpfändung seiner sämmtlichen
Haabe und Güter, gegenw:irtigen
Contract in allen selnen Puncten getreu-
lich zu edüllen, und entsagen allen da-
gegen zu machenden Einreden und
Rechtsbehelfen, sie mögen Na:nen haben
wie sie wo11en.

§ 31.
So11te es im Laufe der: Pachtzeit edor-

derlich sein, dass bei etwaigen Aende-
rungpn al d"r Gänen usw. der kleinen
Leute, von Pächters Land etwas abge-
nommen rlerde, so muß derselbe sich
solches gelallen lassen, bezahlt aber als-
dann lür das abgenommene Lald keine
Pacht mehr.

(So ges.hehcn Futterkamp: 11.
Julr- 1E 5.+)

Dieser Pachtvertrag ist im OriginalwortlaLrt
abgedruckt Zu den damaLigen zwölf Hufer-
pächtern Futterkamps in Blckendod'und Se-

cherdorf gehörte auch der hier er*'ähnte J H.
Glüsing, 1868 übcrnahm dan]r Diederich
Friedrichsen die Pacht-.te]le

Landwirte, die den von uns in den letzten Ausgaben abgedmckten Pachtvertrag von
1853 sehr aufmerksam gelesen haben, sagen, so was hätte ich nie unterschrieben. Das
liegt natürlich an dem extr.emen Miesverhdltnis von Rechten und Pflichten des Pächters.
Den Vertrag muss man aber aus der Zeit heraus verstehen. Es waren die Jahre der
Reaktion auf die ,,Erhebuagszeit" von 1848-51, die den Dmck auf Pächter, Landarbeiter
und Tagelöhner nach anftinglicher Unterstützungverschärften.

Soziale Unruhen auf dem Lande in der ,,Erhebungszeit..
Wie in den Kapiteln 35 bis 44 von ,Ut mine Stromtid" von Fritz Reuter beschrieben, war

es auch in Mecklenburg nach der Februar-Revolution 1848 unrulig geworden. Auch in
Schleswig-Holstein haben sich ilamals soziale Bewegungen ausgebreitet.

Die große Bevölkerungszunahme seit 1800 wird als Hauptursache für die große Armut
und Not auf dem Laade angesehen. Die Zeitgenossen vertreien ilurchweg die Ansicht, dass
sich der Gutsarbeiter besser steht, weil er: stets feste Arbeit habe- Schon ilie Klugheit
würde es dem Gutsher.rn gebieten, den nicht verarmen zu lassen, dessen Unterhaltulg ihn
so gut wie allein trifll, wogegen in ilen Dörfern die Last aufs ganze Dorffallen würde.

Schon im Mai 48 hatte die Provisorische Regierung eine ,Untersuchung der Lage iler
Insten urril Arbeiter in dea Landdistrikten" angeordnet. Auf dem Lande ließen sich
Handwerker uncl Arbeiter über die ?agesereignisse irformieren, meistens vom Schullehrer_
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IJlekendorfin alten Zeiten. r'on links Gasl$irtschaft, Schule, Kirche
Diese Zusemmenkünfte wurden zunächst von den Gutsherrschaften und Behörden

vielfach gef<irdert, weil sie wol auch wie in anderen Ländern Gewalttätigkeiten
befürchteten und diesen auf diese W'eise vorbeugen wollten.

In Döhnsdorf wird eirr Volksbelehrungsverefur aktiv
Die Zusammenküafte nahmen oft auch die Form von Vereinen an, es gab einen

Bürgerverein in Lütjenburg unil Volksbelehrungsvereine z.B. in Döhnsdorf. Dieser bekam
durch seinen Vorsitzenden eine besondere Bedeutung und betraf über ilie gemeinsame
Gutsverwaltung Futterkamp und WeißeDhaus auch unserer Gemeinde.

Der Vorstanil des Döhnsdorfer Vereins bestand aus dem Lehrer Marcus Mester (der
später in ilie sclrl.-ho1st. lalflgsyersammhrng gewäblt wurde), einem Gutsvogt, dem
Bauernvogt von Döhnedorf, einem Hufenpächter unil einem Hauslehrer (Theologie-
stodent). Zweimal wöchentlich, am Dienstag unil Sonnabenil, kamen ilie Mitglieder im
Schulhaus zu€irmmen. Es wurde aus Zeitungen vorgelesen, Wahlvorbereitungen bespro-
chen, belehrende Reden gehalten und Sammlungen für öffentliche Zwecke veranetaltet.

Die Versammlungen waren in Döhlsdorf und den benachbarten Orten gut besucht. In
eilem Bericht iler Guteverwaltung Futterkamp und'Weißenhaus heißt es: ,,Das Jahr 1848
brachte wie fast allenthalben im Lande auch hier eine ungewöhlliche Aufregung unter der
arbeitenden Klasse zuwege, eine gewiese Gäruag unter ilerselben ging alen bald folgenden
Widersetzlichkeiten gegen ilie Vorgesetzten voran, und einzelne Rädelsführer wuseterl die
Masse zu immer neuen Unzufi:iedeaheiten zu verfäbren. Iileen von Güterteilung,
Beseitigung a1ler Besitzenilen, stürmisches Verlangen nach höherem Tageslohn,
Abkürzungen der Arbeitszeit, Land zu Gar"ten und Haltung von Kühen wurden laut."

Die Forderung der Arbeiter, nur noch von morgens 6 bis abends 6 IIhr zu arbeiten,
wurde bereits im Mai 18118 gestellt und bewi[igt- Im FräIjahr 1849 weigerten sieh viele
Gutsarbeiter, neue Arbeitekontrakte einzugehen. Auf dem Gut Farve kam es zu emsteren
Zwischen*illen, so dass sogar Militär eingesetzt wlrile. Eine Reihe von Insten wlrde
verhaftet, sie sollten an nächtlichen Versammlungen teilgenommen haben, Für die
Verhafteten urrd deren Angehörigen wurde in Weißenhaus unil Kletkamp Geld gesammelt.

(wird fortgesetzt)
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Die Feste unserer Gilden

roteruyilde rlekenlorf *o rr',
Das Wetter war am

2'1. Juni ni6ht optimal.
Es regnete morgens
ein wenig, dazu war es
sehr stürmisch. Es war
das erste Gildefest für
den neuen Gilde-
meister Jörg Graf
Platen. Die Beteiligung
an Umzug und Früh-
stück war gut-
Nachmittags lief bei
sehr gutern Zuspruch
das übliche Programm
mit Schleßen und
Kinderspielen sowie
der bekannt re chhal-
tigen Kaffeeiafel

Abends wurde beim Gildeball bis in die Nacht zur Musik von DJ Flo gefeiert.
Auf dem Festplatz wurde bis 18 Uhr um die Königswürden gestritten. Die neuen N4ajestäten

sind v.lks. mit Liselotte und Rainer Felten aus Malente ein ,,echtes" Königspaar bei den
EMachsenen,daneben@alsJugendkönigSpaar;dann
Gildemeister Graf Platen. Liselotte Felten (geb. lreier, Sehlendoo war bereits 1991 Königin
gewesen, mit Otto lvloyseszick als König.

,,Blekeadorfer Zeilao4' - E€ile l0 - llr.70 Septenber 200.1
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Wir bieten lhnen den Service einer Filiaibank. einer Direktbank und
einer Anlagebank unter einem Dach. Außerhäib unserer Öf{nungszei-
ten stellen wir lhnen modernste SB-Technik zur Verlügung. Därüker
hinaus ist lhnen unser Kunaen-Oiret<t-Service bei aitgemeinen Auskünften
Jowie bei allen Fragen und Aufträgen rund ums Girokonto von Montag bis
Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr unter der Telefonnummer 0'180 - 25 01 333
gern behilflich. Wir beraten Sie gern.



rotewyilde «akifli yoil 17zs
Bestes Wetter am 28 Juni

gute Beteillgung auch am
Umzug und Frühstück. Hier
hatte der neue Aliermann
[,4atthias Bock einen guten
Einstand Der bisher ge
Schießwari war für den auf
eigenen Wunsch
ausscheidenden Kas.-H.
Griebel gewäh t \,/o.den.
Bestätigt \ryurde. a.rch die
Stel vertreter Enl/in N,4ünster,
Ka! Steirensen und Dieter
Ruder Fahneniräger bleibt
Jens Schonrng, Karl Lotz ist
neuer Schießwart.

Auf dem Festplatz am Hopfenberg war dann den ganzen Nachmittag Hochbetrieb.
Pünktlich um 18 Uhr rief Altermann Matthias Bock als neues Königspaar Jochen ..de
verqnöote Sänoef' Riedel und seine Frau Bärbel aus. Den Königsschuss hatte Karl
Lotz abgegeben. Abends schloss sich mit gutem Besuch der Festball im Gasthaus
Siewers an

Auf dem Foto v.l. Altermann Matthias Bock, daneben das neue Königspaar, flankiert von
den abgelösten Majestäten Antje und Hans-peter Lohnau.

r otenyille Rathlau ro, t zz s

Mit dem Wetter konnte man am 5. Juli
zufrieden sein. Schon beim Fruhstück mit über
100 Teilnehmern war die Stimmung sehr gut.
Auch am Nachmittag war am Geschenberger

Weg sehr viel los. Beim Kleinkaliber-Schießen
um die Königswürde hatte nach langem Hin
und Her schließlich Eckart August ,,de
Eseldrievef'die Nase vorn und wurde damit
mit seiner Frau Jutta von Gildemeister Ulrich
Harms zur neuen Majestät ausgerufen.

Als zweiter bekam Ernst Dohrmann den Hein-
Schütt-Gedächtnispokal. Beim Luftgewehr-
schießen gewannen Michael Hanusch und
Dennis Ahrens.
Beim abendlichen Gildefest (über 70

"Zahlende") setzte sich Anja Harms als,Miss
Gilde 2003" durch.

Auf dem Foto präsentiert sich das neue Paar
mit den Königswürden, das Axel Krause und
Trude Wieckhorst abgelöst hatte.
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Was noch zuberichten ist
Nachtrag zür Versammlung der

Gemeindewehren am 2'1.3.: Nach 48 Jahren
Dienst wurde Clemens paustian
(Nessendorf) in die Ehrenabteilung
verabschiedet.

o
Die Radtour der AsF führte am 15. Juni

bei idealem RadfahMetter über Hähnersaal
und Benz nach Malkwitz. Dort wurde einä
längere Pause mit Gdllen eingelegt. Nach
dem Rückweg über beendete eine
gemeinsame Kaffeetafel den gelungenen
Ausflug.

D
Die SPD-Fraktion machte sich am 23.

Juni auf die alljährliche Rädtour. Von
Blekendorf aus ging es den Plattenweg
entlang bei drohendem Gewitter und etwas
Regen zum Kornhol Hier führte Bruno
§chröder durch Pferdeställe, Halle und
Außenanlagen des Reiterhofs. Die stetige
Entwicklung und Vergrößerung des Hofes
hat zu einem sehenswerten Ergebnis
geführt. Auf dem Rückweg wurden die
beiden neuralgischsten punkte des
Plattenwegs in Augenschein genommen,
die ja auch demnächst saniert werden
sollen. Dann wurde der Bauhof besichtigt,
Erich Meier zeigte die Gebäude und Geräte
und konnte allerhand Auskünfte geben. Ein
gemeinsames Grillen beendete die etwas
andere ,,Sitzung".

tr

rlgimoltcn n6cryb
Gutbürgerliche Küche

Inh. DirkWulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strard
Tel.04382-345

Patysewic€ ab 15 Porsonen außer Haus
Täglich durctgehend waJme Küche

von 11.30 bis 21.30 LIr
Nachmittags Kaffee rmd Kuchen

so1\ie EissDcziah

Das über viele Wochen andauernde
sommerliche Wetter bescherte auch den
vielen Veranstaltungen von Vereinen und
Verbänden durchweg guten Besuch und
gute Umsätze. Die Vielzahl dieser Termine
sorgt dafür, dass wir darüber nicht jeweils
berichten können, zumal sich die Abläufe
ohnehin sehr ähneln.

Der Frerndenverkehrsverein hatte für das
Strandfest diesmal allerdings drei Tage
festgelegt, trai aber selbst nur am Freiiag
als Veranstalter auf. Der,,Renned aber war
die Open-Air- Veransialtung mit Niels Stehr
und Stephan Nanz als Veranstalter, die
Tausende, vor aliem Jüngere, nach
Sehlendorf lo6kte. Diese ließen sich auch
nicht von den doc- recht happigen
Eintrittspreisen abschrecken.

o
Aus für den Gospelchor. Die bekannien

,,St.Claren-Voices , die oisher in
B,ekendorf übien, sind jetzt nach Lütjen-
burg umgezogen. Grund für die Trennung
von der Kirchengemeinde war der durch
berufliche Belastung der Leiterin Nina Frank
bedingte Wunsch nach der Aufgabe einer
Chorleitung. Diese hatte sich gegen den
Kirchenchor entschieden, für den nunmehr
eine neue Leitung gesucht wird.
Bedauerlich ist diese Entwicklung allemal,
waren doch die ,,St.Claren-Voices" ein
Aushängeschild der Kirchengemeinde.

D

Frisadoda

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Ufu

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ill}e Anmeldung nehrne ich
gerne auch telefonisch entgegienl

I04382/381

,,alekeadorter Zeiturog' - Seite 12 - ltr. ZO Septeorrer 2005



Dirk Schröder ist Vorsitzender des Spielausschusses
Es hatte sich schon im leizten Jahr abgezeichnet, am 6. Mai im

Tatsache: Dirk Schröder vom SC Kaköhl ist neuer Vorsitzender des
Kreisfußballverbandes Plön. Der 34jährige Btekendorfer ist
aktiver Fußballer seit 1986 und das natürlich ununterbrochen
beim SC Kaköhl. ,,lch habe es zu einem Stammspieler der
Reservemannschaft gebracht, mehr nicht." Ein begnadetes
Talent sei er nie gewesen, aber auf ihn habe man sich im
Verein stets verlassen können. Doch nun hat er die Jagd nach
Punkten ganz eingestellt, höchstens die Alten Herren wären
noch ein Thema.

Dirk Schröder haite bereits etliche Jahre im Vorstand des
SCK mtgearbeltet als Beisitzer und als Stellvertreter des
Fußball-obrnanns Auf Kreisebene war er seit 1999 Mitarbeiter
bel der Erste lung e ner Chronik dann als EDv-Beauftragter im
Kreisfußbal veTband wo er maßgeblich arn Aufbau der
Homepage und der Einführung des DFBnet mitwirkte.

Nun hat der ln der lT-Abteilung eines Software- und
Beratungshauses in Lübeck arbeitende Schröder die slcher
n;chi leichie Aufgabe Termine, Spielpläne und Pokalweti-
bewerbe auf Kre sebene zu organisieren. Dass diese leitende
Position von einem Kaköhler eingenommen wird, ist sicheriich
den gesamten Vere n

Plöner Sportheim wurde es
Spielausschusses des

auch ein Grund zum Stolz für

§ind §ie es auch leid, sich auf die

/,/P

gesetzliche Renle zu uerlassen ?

§ie vor mit lhrem
ERS@NLOCHEN RENTEO§SPARPLAN

der Bailfeisenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit 17 Jahre

tÄlrcr 30 Jahrtl
jeden Monat
odereinmal

tÄtrer 40 Jah.e l
jeden I\,lonat
oder einmal

ßlr-er 50 Jahre l
jeden t\,,lonar

oder einma

Beispiel: l\y'ann, Tarif L
Garanliezeit 14 Jahre

Markt 8-9, 24421 Lütjenburg, I (04381) 90949, Fax: 90953
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Der Start ist gelungenl

Die Eußballer dcs SC Kaköh1 haben nach den ,\rfangscrfolgen im

Pokal &icr \\urde immerlin das Viertclfinalc aufKr.iscben. crreicht)

auch in alen Punktspiclen mit 4 Punker aus drei Spielen ciren

zufriedenstellendcn Siart hingclcgt. Dem 3:2 Sr§ll jn Dcrsau folgten

zu Hause ein 1:2 gcgen den SC Ka1übbe rllrd ein 0 0 g.gen dcn ]Y
Grebin.

Der neue Trainer Di* Hubert (Betreuer ist i{eiterhin Timo Nagel) konnte mit dem alten

Stamrn woitera$oit€q hat als Neulinge Alexej Barbije (ISV Plön) sowie Marvin John,

Flodao Meyq und }laones Voß (aus der eigenen Jugend) znsaulich zltt Verfügurg I{ einem hartel

Vorbereitungsprcgantm wurden die konditiorclle! VoEussetzungetr fih die Kreisliga geschafren Hier darf nicht

,e\\cchselt \\crden. L€rder lionntc blsner m auen )Plel§n'

durch Verletzungcn. Ab\\cse.Icit und Spencn bediryt.

nicht die volle Wunschclf auflaufen Trotzdem zcigte die

Mamschaft ihren ?rilrcichen Fans. dass der

Klassercrhalt $obl zu schaff.n sein wird.Die Z§eite
(Neitühin vol1 Klaus Gfl-sb3ch b.kcut) dirrfto h der B-

Klasse eine gute Rolle spi.len- slartete mil 'l Pünken aus

2 Spielen gut. dem 12:1 gegcn Dsmau II folgte cin l:i
gegen Hessenstsin IL Die \larmichaft möchte aber aüch

- rtie im Vorjahr - wiedcr d;n FaLmeß_Pokal des Kreises

Die HeimsDiele der Herrenmannschaftm

Termin Uhrz. Gegfler

So.7.Sept. I3.r5
15 00

ll: Emrßcht P]ön

I: IS\I Schonb;rg

So.2l.Sept. 15.00 I:TS\'\\'entorf
So,5.Ok. 13.15

t5.0ar

IIr \lanna \\'endlorf Il
l: \rfB B.hrensdod

So-19. Okt. I3.15
15.00

II:f C Knjmn1bck Il
l fC Xnmmbek

So, 2.No1. 12 ,15

14 30

ll VfB Behrcnsdorf III
l: SV Probsteierhagcn

So. 16. Nov. 14.:0 l: FT Prsetz

So.23. Nov. 1r1.00 I: TSv Stein

So. 30. Nov. 1'+.00 I: Fortuna Bösdo.f

Die Fußballiueendabteilune des SC Kaköhl

In diesem Jahr meldet der SC Kaköhl seohs Mana-

schaftetr für den Punldspielbettieb der Jugendtßballer.

ther die l\4annschanen mil Trainer/Beueuer:

B-Juqcod ( l4-l b Jahrc) : Klaus lomorowskr
C-Jusend(12-14) : Florian Rüder
D-Jugend (10-12): IGrlheinz Bauer (neuer

Fußba.lljugendwart)
El-JugEnd (8-10): Rainer Kardel und Thomas Lage

E2-Juqend (8-10): Karst€n de Vegt
F-Jused (6-8): Dirk Räder.

Mit der schon oiftig traiaierendea Mädchen und den

Alten Hetr€n sind also zur Zeit zehn Matuschafton im

Verein aktiv.
A]le Mannschafton fieuen sich über intercssiorte Neue,

die geme mal zum Training vorbeikommen körmen.

scrden Lrid.r l. 'rc br'hel rn:rllen Sp'clcr..

*ffiil,"*f,:r,;ii"ff;:1il:., 4"lrll
B 03481 4os6 0 r"'' 0438116)2t /'AJ4;Al3$t'Y'
inprrct h p.4 wwü/.egn_batPafiot 'do t ''

mehr (wie rcch in d6r A-Klasse) aus- und dann wieder

Siiqen S. {zte. i rn4d«
Rs,:ultr! 
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ods tro Sunimü
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Gemeiniler

Dontrerstags &b 14 Uhr Sprechstünde
unser:es Bürgermeisters und Kreistagsabgeor:dtreten

Il.ns-Peter Ehmke in der Kuryerwalturg.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbarenl,'E 04382192234

Öffnungszeiten der Gemeinde. und Kürverwaltuns :

Mo, Di, Do: I bis 16 Uhr, Mi, Fr: 8-13 Uhr
SoDntag. 7 September 10 Uhr Fahrradausflug FFW Kaköhl-Blekendorl, Geratehaus
Donnerstag, 18. Sept. 19 30 Uhr Öffentliche Sitzung der Gemeindeveftrctung mit Einwohner-

liagestunde, Od und Tagesordnung s. Tagespresse und Aushang
Sonnabend, 20. Sept 19 Uhr Late.nelaufen der Feuerwehten der Gemeinde in Sechendorf,

Treft'en bei H. Siidel
Sonntag, 5 Okober l0 30 Uhr GemeindeYersammlung Kirche Blckendor! Gemeindehaus
Donnerstag, 16. Oktober 15 Uhr DRK-Spielenacfuiittag im ,,Lindenhof' Kaköhl
Sonnabend, LNovember 19.3 0 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Kaköhl-Blekendorf
sonntag, 2 \ovenber 1,1 Uhr St.Claren-Cafd ifi Gemeindehaus
Sonnabend, I5.Nov. 19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Sechendorf, Gasthaus

Siewers, Kakötrl
freitag, 21. -',Iovember 19 30 Llhr Grünkohlessen des SC Kaköhl, .,Packhus", Sehlendorf
Donnerstag, 27 \ov. l9 30 UI]r Öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit Einwohner-

fiagestunde, Ort und Tagesordnung s l'agespresse und Aushang
Sonntag, 30. N"ovember Basar und Adventskall'ee der CDU. L\z Futterkanrp
Sonnabend, 6. Dezember t5 Uhr Adventskaffee der Gemeinde mit den Senioren ab 70 und

Parlner im LVZ Futterkamn

(0438r)

'T.Dezeril]6et .3lekefldorferzeituns"tr ,r.7l erscheint
GRÜNE TONNE

UND
GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( celbe Säcke dementsprechend l4taitig):
SCQI9!C9!I!I0§CI&$!Sd: morfags, 29. Sept., 27. OKober, 24. November

restliche Gemeinde: drersfags, 30 September, 28. Oktober, 25. November

* ö
öffentlicher Preisskat und -{6-Abe;d der SPD

am Sonnabend, 29. Novemberl
um '19.30 Uhr in der ,,Schultheiß-Stube" Kaköhl.

? 0
I#e*-i
Holmut ßodzlhn . Zerto$aiarngs- und Eftuigsboumaistar 

$

O Heizungsanlagen §
0l- oder Gasheizung mi1 moderner Brennwerttechnik I

o Sanitärinstallationen t.. 
t Iizl. - i

inAtr-undNeubauten §I1 : S

aSolaranlagenrr, "ä§-- §
Warmwasserzubereitung und Hei,,ung ,, I 

1 \t s
aRe€enwassernutzungsanlagen 

§
lür WC ufld Waschmaschine .

O Zentrale Staubsaugeranlagen §
§

O Klempnerarbeiten 
ü

o Wartungs- und Servicedienst E

24321 Gndendott Tclofon (04381) 5282

Wir bieten an:

BIIRGERSERVICE
Haben Sie Probleme mit Amtern, Behorden,

Versicherungen, Firmen usw.?
Kommen Sie mit Behördenbriefen,

Abrechmmgerl Küailigungen usw. nicht klar?
Wir helfen geme nach mseren Möglichkeiteq

kilLmmem uas um Ibr Problenr,
besprechen Lösurgsmöglichkeiten" sohreiben

Briefe für Sie. . . .

Bitte sprechen (oder rufen) Sie Ihrcn bekannte
Gemeindeverbeter

oder Mitglieder uaserer Fraltion an. Wir sind
für Sie da.

Ihre Sozialdemokraten in der Gemeinde
Blekendorf

Srunsbcrg I Tolefox (04381) 6358
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